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WDF-Außendämmung –  
Sortiment und 
Verarbeitungshinweise

Porotherm WDF-Außendämmung
Massiv. Diffusionsoffen.
Wertbeständig.

So baut Österreich!
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Die Außendämmung mit Porotherm 
WDF bringt zahlreiche Vorteile mit sich.

Mehrwertargumente 
Porotherm 
WDF-Außendämmung

Porotherm WDF ist einfach und sicher in der Verarbeitung und 
bietet hohen Brandschutz. Das massive Dämmsystem ist wenig 
schadenanfällig, langlebig und daher höchst wirtschaftlich.

Die Außendämmung wird freistehend vor der Bestandswand 
aufgemauert und mittels Dübeln verankert.

Unebenheiten in der Bestandswand können durch eine Hinter­
füllung mit Perlit einfach ausgeglichen werden.

•  ��Reduzierung des Energieverbrauchs,  als Folge Ersparnis bei Heizkosten

•  �Dampfdiffusionsoffene, kapillaraktive Konstruktion

• Nicht brennbarer Baustoff

•  �Vermindertes Risiko zur Algenbildung auf Grund der massiven Ziegelschale
und Putzschicht

•  �Mechanische Widerstandsfähigkeit (gegen Vandalismus, Specht, Hagel …)

• Hohe Wirtschaftlichkeit durch Beständigkeit und Dauerhaftigkeit

• Dicke Ziegelstege bieten hohe Sicherheit

• Schallschutz – Verbesserung um bis zu 2dB möglich

Porotherm 12-50
WDF Plan LA.

Porotherm 18-50
WDF Plan LA.

Abmessungen L x B x H [mm] 495 x 120 x 249 495 x 180 x 249
Bedarf Ziegel [Stück/m²] 8 8
Stück / Palette 64 40
Paletteninhalt [m²] ca. 8 5
Masse [kg/Stück] ca. 7,2 8,7
Verarbeitungsrichtwerte [h/m²] ca. 0,50 – 0,70 ca. 0,50 – 0,70 
Wärmeleitfähigkeit [W/mK] 0,065 0,059

Verbesserter U-Wert [W/m²K] 
Bestandswand: U = 1,06 
(50 cm Vollziegel)

0,34 0,24

Verbesserter U-Wert [W/m²K] 
Bestandswand: U = 0,56 
(Superblock 38 aus 1980) 

0,26 0,20

Wasserdampfdiffusionszahl µ = 4/5 µ = 4/5
Brandschutz A1 A1

WDF-Konsole WDF-Konsole-Eck WDF-Sturzkonsole Schraubdübel Termoz 8U

Zur Lastübertragung als Alternative 
zum Betonfundament

Zur Lastübertragung als Alternative 
zum Betonfundament

Unterstützung  
großer Fensterstürze > 1,75m

Zur Rückverankerung
der Außendämmung

Porotherm  
Dryfix extra Kleber

Porotherm 
Dryfix PU-Reiniger

Porotherm 
Dryfix PU-Pistole Profi

Porotherm 
Dünnbettmörtel

TM-
Thermomörtel

Sortiment und 
Ergänzungs
produkte

Empfohlene Ergänzungsprodukte (Nicht im Wienerberger Liefersortiment. Lieferquellen auf Anfrage)

Weitere Wienerberger Ergänzungsprodukte

Porotherm WDF ist eine massive Ziegelwand, gefüllt 
mit Mineralwolle, die vor allem in der Sanierung als 
zusätzliche Außendämmung eingesetzt wird. Für 
eine Verwendung als Innendämmung siehe geson-
derte Porotherm WDF-Innendämmung-Broschüre.

Porotherm WDF – Außendämmung 
in mineralischer Ziegelbauweise

Leichtputz Porotherm WDF Bestandsputz Bestandswand

Zum Anlegen der 1 Schar.
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Verarbeitung – Vertikale Lastabtragung

1. Vertikale Lastabtragung über ein Fundament

Die vertikale Lastabtragung der Porotherm WDF Außendämmung 
erfolgt über ein Betonfundament.

Bei nicht unterkellerten Gebäuden, bzw. bei Gebäuden, bei denen der Keller 
gedämmt werden soll, kann das vorhandene Fundament verbreitert werden. 

Die Bemessung des Fundaments erfolgt gemäß statischen Erfordernissen.

3. Vertikale Lastabtragung über Edelstahlkonsolen V4A

Für die vertikale Lastabtragung 
in Ziegelmauerwerk kann eine 
Konstruktion mit Edelstahl­
konsolen und Stürzen  
verwendet werden.

Dazu werden Bohrlöcher im 
Abstand laut Tabelle erstellt.

Die Bohrlöcher werden dann 
mit geeignetem Montage­
mörtel (Empfehlung: Baumit 
Speed Infra Fix) ausgefüllt und 
darin die Konsole gesetzt.

Die Konsolen werden mit 
Stürzen überbrückt und 
anschließend gedämmt.

2. Vertikale Lastabtragung über Ortbetonbalken

Im Bereich von Betonbauteilen (Wänden oder Decken) kann die Lastabtragung 
über einen vorgesetzten Ortbetonbalken erfolgen. Die maximale Übermauerungs­
höhe mit Porotherm WDF beträgt 12 m

Detailvorschläge für Porotherm WDF Außendämmung

Systemschnitt vertikal

Systemschnitt vertikal

Systemschnitt vertikal

Systemschnitt vertikal

Systemschnitt vertikal

Mörtel (H ca. 5cm)
zur Druckübertragung
nach jeder 2. Schicht

Schraubdübel Termoz 8U

Hinterfüllung mit Perlit zum 
Ausgleich von Unebenheiten 
im Bestand
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Rahmendämmung

Rahmendämmung

WDF Sturzkonsole

(Vollflächig geklebt und armiert)

(Vollflächig geklebt und armiert)

Porotherm 18-50 WDF Plan LA.
Anputzleiste schlagregendicht

Anputzleiste schlagregendicht

Leibungsdämmung
(Vollflächig geklebt und armiert)Porotherm 18-50 WDF Plan LA.
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Sockeldämmung

mit mechanischer Befestigung
(Dämmstoffdübel)

Durchmesser 14 mm, e = 25 cm

Injektionsmörtel + Bst. Ø 10 mm
Bohrlochtiefe 15 bzw. 5 cm,

Längsbewehrung 2 x Ø 10 mm

Vergussbeton oder

C25/30 fliessfähig

Unsere Detailzeichnungen sind unverbindliche Systemvorschläge, die nach örtlichen Gegebenheiten anzupassen 
und zu optimieren sind. Für die Richtigkeit der passenden Anschlüsse nach Stand der Technik ist der zuständige 
Bauleiter vor Ort, bzw. der sachkundige Bauphysiker verantwortlich.
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Rückverankerung

Nach dem Aushärten des Anlegemörtels und des Dünnbettmörtels 
in der ersten Lagerfuge kann mit dem Setzen der ersten Dübel 
begonnen werden.

Anschluss an die Bestandswand

Aufbau Porotherm WDF

Bei sehr ebenen Bestandswänden wird die Porotherm WDF Außendämmung knirsch – ohne Abstand 
verarbeitet. Bei Unebenheiten kann die Bestandswand mit einem Putz angeglichen werden, oder die 
vorgemauerte Porotherm WDF mit einer hydrophoben Perliteschüttung hinterfüllt werden. In diesem 
Fall sind im Abstand von ≤ 0,5 m Mörtelbatzen zur Druckübertragung vorzusehen.

Die Bohrung für den Schraubdübel (Empfehlung: Fischer Termoz 8U) wird in einer 
T-Fuge erstellt. Anschließend wird das Bohrloch im Bereich der äußeren Ziegel­
schale der Porotherm WDF mit einem 13 mm Bohrer erweitert. Die ersten Dübel zur
Fixierung werden zwischen der 2. und 3. Schar gesetzt.

Die Dübel verhindern das Kippen der Vormauerung. Eventuelle Montageunter­
stützungen können nach Setzen der Dübel entfernt werden.

Die erforderliche Dübelanzahl für die Verankerung der Porotherm WDF in der 
Bestandswand hängt von Windlast, Geländekategorie, Gebäudebezugshöhe und 
Untergrundbeschaffenheit ab.

Die Ermittlung der Windlast erfolgt gem. ÖNORM EN1991-1-4 und B1991-1-4.
Es sind mindestens 4 Dübel/m² zu verwenden, als Richtwert kann ca. 5-8 Dübel/m² 
angenommen werden.

Der Auftrag des Porotherm 
Dünnbettmörtel kann mittels 
Zahnspachtel, oder durch 
Tauchen der Ziegel erfolgen.

Bei der Verarbeitung mit 
Porotherm Dryfix extra Kleber 
wird der Kleber mit dem mit­
gelieferten Aufsatz (Y-Düse) für  
die Pistole aufgetragen. Damit 
ist ein gleichmäßiger Auftrag 
auf den Ziegelstegen gewähr­
leistet.

Tabelle für Konsolanordnung

Die erste Schar wird in ein Mörtelbett (vorzugsweise Porotherm TM 
Thermomörtel) gesetzt. Der weitere Aufbau der Porotherm WDF kann 
mittels Dünnbettmörtel oder Porotherm Dryfix extra Kleber erfolgen.

Bestandswand
Übermauerungshöhe

≤ 3,00 m ≤ 6,00 m ≤ 9,00 m ≤ 12,00 m

Vollziegel-Mauerwerk
Rohdichte ≥ 1200 kg/m³

Festigkeitsklasse ≥ 15 N/mm²

Konsolabstand
Konsollänge = 20 cm

Stahlprofil V4A 60/40/2 mm
1,75 1,25 0,75 0,50

Hochlochziegel-Mauerwerk
Rohdichte ≥ 700 kg/m³

Festigkeitsklasse ≥ 7,5 N/mm²

Konsolabstand
Konsollänge = 20 cm

Stahlprofil V4A 60/40/2 mm
1,50 0,75 0,50 0,40



Wienerberger Ziegelindustrie GmbH 
Hauptstraße 2
2332 Hennersdorf 
T 01 605 03-0  
F 01 605 03-99
E office@wienerberger.at
www.wienerberger.at


